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Verfahren bei Alarmierung in Zeit zwischen 06.00 und 20.00
· Phase 1 Alarmierung
Alarmierung über Brandmeldeanlage im Gästehaus und im Langhaus

Nach Ansprechen der Brandmelder/Rauchmelder erfolgt die automatische Auslösung der Brandmeldeanlage im Gästehaus. Darauf ertönt ein Signalton der BMA. Das ist nicht der Sirenenalarm für das gesamte Objekt!
· Alarmierung erfolgt  über automatisch von der BMA angesteuerte Sirenenanlage und durch einen Anruf bei dem HMD, bei der Telefonbereitschaft und der Rezeption über die Telefonanlage 
· HMD und Betreuerdienst begeben sich nach diesem akustischen Signal und/oder dem automatischen Anruf auf dem schnellstem Weg und unmittelbar zur BMZ, prüfen Auslöseursache und Meldebereich (durch Aufteilung: einer bleibt bei der BMZ, einer sucht nach der Auslösestelle) und geben Information an Rezeption weiter
· Bei einem Fehlalarm erfolgt die Auswertung und Beendigung des Feueralarms durch den  HMD und die BMZ wird zurückgesetzt.
· In diesem Fall Information der Gäste (Sammelplatz) und Mitarbeiter über Fehlalarm durch HMD und Betreuerdienst, Information der Leitstelle über Fehlalarm durch Rezeption (schnellstmöglich und unverzüglich „ohne schuldhafte Verzögerung“)
Alarmierung über Mitarbeiter oder Gast

· Gast oder Mitarbeiter meldet einen Brand im Objekt
· Rezeption informiert Betreuerdienst und/oder HMD, diese prüfen Meldung und informieren die Rezeption um Rückmeldungen zu geben ob es tatsächlich brennt
· Betreuerdienst/HMD treffen Entscheidung, ob ggf. Entstehungsbrand ohne Eigengefährdung mit vorhandenen Mitteln gelöscht werden kann
· Ansonsten erfolgt Rückmeldung durch den Betreuerdienst/HMD an die Rezeption über Entwarnung oder die Alarmierung über Auslösung der Haussirene durch Rezeption

· Phase 2 Einleitung von Maßnahmen im Falle eines Brandes

1. Aufgaben der Rezeption
· Beendigung aller Telefongespräche von Apparat 140 (freihalten für eventuelle Rückfragen)
· Auslösen des Hausalarmes (Sirene) nur im Brandfall und nach Bestätigung der Information durch HMD oder Betreuerdienst
· Alarmierung der Feuerwehr über Notruf 112 und Mitteilung der bisher festgestellte Lage
· Dabei Orientierung an W-Fragen und evtl. Rückfragen der Leistelle der Feuerwehr
(muss mindestens Information über Ort WO, Ursache der Alarmierung WAS und Bestätigung der Meldung durch eigenes Personal WER beinhalten)

· Benachrichtigung über Telefonapparat 141

Telefonische Information 
· GF
· TL Rezeption bzw. Stellvertreter (mündlich oder telefonisch)
· TL Technik bzw. Stellvertreter
Information zur Einsatzzentrale MWS Märkische Wach & Schutz GmbH Luckenwalde
        Tel.-Nr.: 03371 40265500

2.  Weitere Aufgaben der Rezeption im Brandfall
· Öffnen und Feststellen der Schranke Haupteingang  
· Öffnen und Feststellen der Schranke Seiteneingang
· Zusammenstellung und Übergabe der Belegungslisten an den Betreuerdienst 
· Information der Betreuer / Seminarverantwortlichen  der Gruppen
· Übergabe der Unterlagen an die Feuerwehr (Feuerwehrplan)

3.  Aufgaben der Geschäftsführung/des Betreuerdienstes (nach Feststellung des Alarmierungsgrundes/Brandfalles)
Verteilung operativer Aufgaben an verfügbare Kollegen/innen wie:
· Übernahme der Belegungslisten und Überprüfung auf Vollständigkeit der Gruppen, Rückmeldung 
· Information betroffener Bereiche
· Organisation weiterer notwendiger Aufgaben
· Information/logistische Unterstützung der Feuerwehr

4.  Aufgaben des Diensthabenden Hausmeisters (HMD)
· Löst bei Verrauchung von Gebäudeteilen des Gästehauses/der SKH den Rauchabzug/die Entlüftung aus
· Kontrolliert die Räumung des betroffenen Gebäudes/betroffener Teile des Geländes und bringt gefährdete Personen in Sicherheit 
· Durchführung erster Brandbekämpfungsmaßnahmen, wenn keine Eigengefährdung zu befürchten ist
· Information von GF/Betreuerdienst und Entgegennnahme von Weisungen durch GF/Betreuerdienst

5. Aufgaben der Teamleitenden  bzw. deren Stellvertreter
· Sicherung der Erreichbarkeit über Handy/Diensthandy/Rufumleitung der dienstl. Festnetznummer
· Überprüfung der Vollständigkeit der MA (Information an den GF/Betreuerdienst) 
· Aufenthalt am Personalsammelplatz
· Bereitschaft zur Unterstützung GF/Betreuerdienst

6. Aufgaben des Teamleiter Technik bzw. deren Stellvertreter
· Überprüfung der Vollständigkeit der Mitarbeiter (Information an den GF/Betreuerdienst)
· Sicherung/Absperrung des Brandbereiches
· Benachrichtigung der Fremdfirmen (Brandfall)
· Einteilung der Teammitarbeiter zur Unterstützung des HMD 
· Einteilung von MA für das Abstellen von Versorgungsleitungen 

7. Aufgaben des Teamleiter Küche bzw. deren Stellvertreter bei Brandfall oder Havarie im Bereich Mensa/Küche
· Überprüfung der Vollständigkeit der MA (Information an GF/Betreuerdienst)
· Sicherung des Küchenbereiches
· Ausschalten aller Geräte
· Entsprechende Meldung an GF/Betreuerdienst
· Durchführung erster Brandbekämpfungsmaßnahmen, wenn keine Eigengefährdung zu befürchten ist

Einleitung von Maßnahmen im Falle eines Technischen Alarms (Beschädigung/Demontage eines Melders…)
Bei einem technischen Alarm werden HMD/Rufbereitschaft/Rezeption (Wachschutz) durch die MWS Märkische Wach & Schutz GmbH informiert.

· Die Rezeption informiert den HMD und den Betreuerdienst Der HMD leitet in Absprache mit dem Betreuerdienst die Beseitigung der Störung ein.
· HMD/Betreuerdienst informiert Rezeption


Verfahren bei Alarmierung in der Zeit zwischen 20.00 und 06.00

· Bei Auslösung eines Alarms im Gästehaus erfolgt automatisierter Anruf über Telefonanlage.
· Rufbereitschaft fragt bei Wachschutz zurück und gibt Lageeinschätzung ab

· Wenn Rufbereitschaft nicht zurückruft und/oder Alarmursache nicht im Gästehaus liegt, muss Wachschutz Rufbereitschaft aktiv informieren und Entscheidung erbittten

· In beiden Fällen muss Rufbereitschaft nach geschilderten oder erkennbaren Lagemerkmalen Entscheidung über weiteres Verfahren (z. B. Alarmierung der Feuerwehr), eigene Präsenz, Hinzuziehung anderer Personen wie GF oder TL treffen
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